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Den Auftakt Z vorliegenden eft bildet wieder e1in Beıtrag Z 1U

ausklingenden »Jahr mi1t der ıbel« Martın Brecht hat Bucheinzeichnun-
SCIL Luthers »„»für heute entdeckt«: Autographen, mM1t denen sich Menschen
ihre Bibeln8 andere Bücher) VO Retormator signı1eren Ließen. Be1 sol.
chen Gelegenheiten pflegte Luther nicht e1ın paai treundliche Sätze
schreiben, sondern zeichnete einen Bibeltext, mMe1l1s einen Vers, eın und
egte ih: kurz A4AU.:  N Schon diese Beobachtung ware konstruktive Anregung
EG}  - Luther her DA »Jahr mi1t der Bibel«

Ulrich Kühn nımmt unNns dann mit 1n die aktuelle kontroverstheologi-
sche Debatte: Inwıewelt äfßt sich VO  - Einigkeit und Differenz 1n der
Rechtfertigungslehre sprechen? IDIE) die sich mi1t dieser Kontroverse bisher
nicht näher beschäftigt aben, werden dem Autor für seINeEN UÜberblick
über das Dialogergebnis un die Kritiken daran ankbar QSC1IN: Kühn ragt
schließlich ach dem Zusammenhang der ekklesiologischen lutherisch.
katholischen Differenzen mi1t dem Rechtftfertigungsproblem und ach
den Konvergenzen 1n Sachen Rechtfertigung auf kritisches ach-
fragen ach der Kirche. Der fruchtbare Aspekt gegenwärtiger kontrovers-
theologischer Arbeit für das Iutherische Bekenntnis und die Posiıtionen
Luthers liegt nicht zuletzt darin, da{fß eine Bestandsaufnahme eingefordert
wird, die bei überkommenen Interpretationen und Abgrenzungen nicht
intach belassen annn Ulrich Kühn hat seinen Diskussionsbeitrag zuerst
bei der Internationalen Konsultation »Rechtfertigung und Weltverant-
WOrtung« 171 Neuendettelsau vorgetragen. Hıermit wird erstmals einer
erweıterten Offentlichkeit zugänglich emacht.

uch die Ausführungen VO  - Rudolf Mau gehen auf einen Vortrag zurück.
Was äflßt sich VO  - Luther ber das Verhältnis VO  = »S5taa und Kirche« ler-
nen? C132 brisantes Thema gerade ın den Bundesländern, aus denen
auch der Autor dieses e1itrags Stammt Für die Palette der Fragen
ach dem Religionsunterricht 1n Schulen, dem Militärseelsorgevertrag
oder dem Einzug der Kirchensteuer durch eıne staatliche Finanzverwal-
tung, die 1er berührt sel, ne sich, dafür plädiert Mau, eın 1C 1n
Luthers Überlegungen Staat und Kirche«, auch und gerade, weil die
Problematik des modernen Verfassungsstaates eine SallZ andere 1st als die
ZUT eıt Luthers.

och einmal soll 1n der „»Werkstatt« eın Beıtrag erscheinen, der all die
orlentieren will, die auf Luthers Spuren reisen Wır verdanken ih: dem
Archivar und Bibliothekar des Geistlichen Ministeriums 1 Augustiner-
kloster Erfurt Wer AaUus unNnseIeI Leserschaft Luthers Kloster aufsucht,
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sollte sich auch eıt nehmen für die chätze die Wilhelm Velten
verwaltet

Am Schlufß olgt wieder 111e €e1 VOIl Hınweisen auf Bücher Luther
nicht 11UT wissenschaftliche, auch solche, die sich als Exerzıtium und als
wohlfeiles eschen solche MenschenJdie Luther kennenlernen
möchten oder sollten.

In den nächsten Heften planen WITr Beıträge ber „Luther als Fabel
hans« ber das Bild des Menschen als „Esel Christi« ach Mt und ber
Luthers integrierendes Verständnis VO  a Diakonie und Seelsorge Im äch
sSten eft werden WI1[1 aufßerdem ZU ersten Mal deutscher UÜbersetzung
Luthers Vorrede Theodor Biblianders Koran Ausgabe bringen weil WI1I

ILLC111CI11 dafß die Frage ach dem siam den ktuell interessierenden g -
Ort und Luthers Beitrag der Diskussion ber diese Fragen bisher nicht
we1lter wahrgenommen wurde Der Mangel deutschen Übersetzung
dieses lateinischen Textes dürfte den Ursachen gehören

Im kommenden Jahr feiert die Luther Gesellschaft CzOtt 111 ihr
75]ähriges Bestehen Der Gründung 1918 der Lutherhalle Wittenberg
soll historischen Ort gedacht werden Wır werden nächsten eft
dazu mehr berichten können Unsern Lesern und ihren Familien WUull

schen Herausgeber und Schriftleitung C111 ZESECYNELTLES Weihnachtstest un
Cc1Nn friedvolles Jahr 199
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